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Kategorie von Wörtern, die ein Nomen näher bestimmen.
determiner
category of words that determine a noun.
Die Wortklasse der Determinantien (von lat. dētermināre 'ab-/begrenzen, bestimmen') umfasst eine heterogene Gruppe von Ausdrücken, die ein Nomen bzw. eine
Nominalgruppe näher bestimmen. Semantisch bewirkt das Determinans  damit die Eingrenzung der Referenz. So können bestimmte Artikel beispielsweise eine definite
Interpretation auslösen, womit das nachfolgende Nomen als bekannt vorausgesetzt wird, z.B. der  (dichte)Wald . Ebenfalls ist eine generische Interpretation möglich: Der
Wald ist bedroht .
Über die Abgrenzung der Kategorie der Determinantien gibt es keinen Konsens. Als Mitglieder allgemein anerkannt sind definite Artikel und Demonstrativa, umstritten ist
dagegen die Zugehörigkeit von indefiniten Artikeln, Possessiva und Quantoren wie z.B. all-, einig-, jed - (vgl. VATER 1986, 1991; ZIFONUN et al. 1997).
Traditionell werden Determinantien als Konstituenten von NPn aufgefasst. In der generativen Syntax hat sich nach ABNEY (1987) die Ansicht durchgesetzt, dass das
Determinans  (DET) die Realisierung der funktionalen Kategorie D darstellt, die die grammatischen Merkmale (Genus, Kasus, Numerus, Person) trägt und deren maximale
Projektion eine Determinansphrase (DP) ist. Das Determinans  besetzt die Kopfposition der DP, die eine NP als Komplement hat (1).
(1) [[der]DET[dichte Wald]NP]DP
Dabei wird angenommen, dass die Kongruenzmerkmale von D durch Perkolation auf die NP übertragen werden. Im Gegensatz zum Merkmal [Poss] bzw. Genitivsuffix ̓s
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